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MUTTERTAGS-
BASTELN
MITTWOCH, 3. MAI 2023, 13.30 – 17 UHR
SAMSTAG, 6. MAI 2023, 11 – 16 UHR

Selbstgemachtes Geschenk  
für den Muttertag 
Überrasche Dein Mami und bastle  
im Oktogon, Mall Süd, EG ein krea- 
tives Muttertagsgeschenk.  
Unkostenbeitrag: 3 Franken.
Solange Vorrat.

Geschenkideen in  
unseren Fachgeschäften 
Ein feines Parfum, eine Frühlings-
bluse oder doch einen wunder-
schönen Blumenstrauss? Lassen  
Sie sich bei uns inspirieren.

www.mythen-center.ch

ANZEIGE

GV der Rossbärghäxä Goldau
Nach der Fasnacht ist vor der Fasnacht
Immer im Monat April treffen 
sich die Rossbärghäxä Goldau, 
um das vergangene Vereinsjahr 
Revue passieren zu lassen und 
einen Ausblick auf das abwechs-
lungsreiche und aktive neue 
Vereinsjahr zu wagen. Mit der 
24. Generalversammlung star-
ten die Rossbärghäxä neu und 
freuen sich auf ihr 25-Jahr Jubi-
läum, welches im Jahr 2024 
stattfinden wird.

z Von Edith Schuler-Arnold

Präsident Dany Amstad eröffnete nach 
dem leckeren Essen aus der «Schützen-
haus»-Küche die jährliche Generalver-
sammlung. Anhand der genehmigten 
Traktanden führte er speditiv und ge-
wohnt charmant durch die GV. Das Pro-
tokoll und der Jahresbericht wurden mit 
Applaus genehmigt. Im Jahresbericht 
des Präsidenten liess Amstad das ver-
gangene Vereinsjahr Revue passieren. 
Mit den Anlässen Minigolf, Wanderung, 
Jassen, Advent, Kegeln, dem Arbeitsein-
satz an der Chilbi sowie weiteren 
Arbeitseinsätzen ist bei den aktiven 
Rossbärghäxä auch neben ihrer fünften 
Jahreszeit so einiges passiert. Wie im-
mer schauen die Rossbärghäxä Goldau 
auf eine sehr lebhafte Fasnacht zurück, 
und der Präsident bedankte sich beim 
Vorstand und allen Aktiv- und Passiv-
mitgliedern für den unermüdlichen 

Einsatz. Alle weiteren Infos sowie Fotos 
von allen Anlässen findet man unter 
www.rossbärghäxä.ch.

Im nächsten Jahr werden  
die Rossbärghäxä Goldau  
25 Jahre alt

Die Kassierin Sandra Lindauer präsen-
tierte die Finanzen; sie konnte die Kasse 
mit Gewinn positiv abschliessen. Die 
beiden Revisorinnen Sandra Müller und 
Erna Mettler empfahlen, dem Vorstand 
Decharge zu erteilen.

Dario Lüscher, Judith Beeler, Sämi 
Troxler und Natascha Saxer wurden ein-
stimmig als neue Aktivmitglieder im 
Verein aufgenommen. Alle zur Wieder-

wahl vorgeschlagenen Vorstandsmit-
glieder, Präsident Dany Amstad, Kassie-
rin Sandra Lindauer, Beisitzer Sven Mo-
ser und Revisorin Erna Mettler, konnten 
mit Applaus zwei weitere Jahre im Amt 
bestätigt werden. 

Dafür, dass Mege To nazzi in der Jah-
resmeisterschaft der Häxä-Olympiade 
gewonnen hat, darf er den Wanderpokal 
nun ein Jahr hüten. Die verdiente Eh-
rung für 20 Jahre Aktivmitgliedschaft er-
reichte Erna Mettler und erhielt ein Prä-
sent. Der Präsident schloss die General-
versammlung mit dem Hinweis, dass 
die nächste GV vom April 2024 der Start 
für das 25-Jahr-Jubliäum der Rossbär-
häxä Goldau sein wird – weitere Infos 
dazu folgen.

Der Vorstand der Rossbärghäxä Goldau per GV 2023 (von links): Benno Ehrler (Häxä-
meister), Sven Moser (Beisitzer,) Sandra Lindauer (Kassierin), Esthi Regli (Beisitzerin), 
Silvia Sigrist (Aktuarin), Dany Amstad (Präsident) und Markus Tonazzi (Beisitzer). Auf 
dem Bild fehlt Edith Schuler (Vizepräsidentin). Bild: zvg 

Wildspitzjuuzer Steinerberg  
luden zum Konzert
Grosse Geburtstagsparty am 5. Oktober 2024 geplant
Im nächsten Jahr feiert die  
Jodlergruppe Wildspitzjuuzer 
Steinerberg ihr 35-jähriges Be-
stehen. Die Feier dazu ist bereits 
in Planung. Als «Muster» luden 
die Juuzer zum Kirchenkonzert 
in Steinerberg. Mit einem ab-
wechslungsreichen und witzi-
gen Programm konnten sich die 
Gäste kulturell und später in der 
Mehrzweckhalle auch kulina-
risch begeistern lassen.

z Von Edith Schuler-Arnold

Die Erfolgsgeschichte der Jodlergruppe 
Wildspitzjuuzer Steinerberg begann vor 
34 Jahren. Rund elf Aktive juuzten da-
mals gemeinsam, und am 11. März 1989 
gründeten die «Wilden» im Restaurant 
Adelboden in Steinen ihren Verein. In 
den all den Jahren etablierten sich die 
Wildspitzjuuzer mit ihren kernigen 
Naturjüüzen. Die heute 18 Aktiven ste-
hen unter der präsidialen Leitung von 
Franz Iten und der musikalischen Lei-
tung von Madlen Niederberger. Nach 
35 Jahren ist die Zeit reif, um Rückschau 
zu halten und die vielen Erfolge gebüh-
rend zu feiern. Dies wird am 5. Oktober 
2024 in der Markthalle Rothenthurm 
der Fall sein. Das Programm verspricht 
hochkarätige Jodler- und Traditions-
kost. Weitere Infos zum Anlass findet 
man zu gegebener Zeit unter www.wild-
spitzjuuzer.ch und in der lokalen Presse.

Berner Gäste eroberten  
die Herzen des Publikums

Das Jodelquartett Spycherlijodler aus 
Eggiwil besteht aus einem Vater mit sei-
nen zwei Töchtern und seinem Bruder. 
Mit eingehenden und charakteristi-
schen Texten sowie kräftigen, beeindru-
ckenden Stimmen sangen die Berner 
sich in die Herzen der zahlreich erschie-
nenen Konzertbesucher. Nachdem sie 
weiter mit Witzen und Sprüche auf-
trumpften, hatten sie das Publikum de-
finitiv gewonnen. Die weiteren musika-
lischen Einlagen vom Schwyzerörgeli-
duo Eliane und Werni Laimbacher so-
wie dem Alphornduo Bärg und Tal mit 
Anne-Marie Kenel und Röbi Imlig pass-

ten perfekt ins abwechslungsreiche Pro-
gramm, und alle «mussten» mit einer 
Zugabe ihren Auftritt bestätigen. Als be-
sonderer Leckerbissen wartete das Mor-
schacher-Chörli, einer Formation aus 
den Reihen der Wildspitzjuuzer, auf. Die 
sieben Juuzer, alle mit Bezug zur Ge-
meinde Morschach, feierten ihre Pre-
miere und glänzten mit kraftvollen Jüü-

zen. Der Gastgeberklub durfte die 
treuen Fans mit vielen Naturjüüzen be-
tören, und an Beliebtheit haben die 
sympathischen Jodler nichts einge-
büsst. Dem Publikum wurde ein tradi-
tionsreiches und herzliches Programm 
geboten, und damit sind die Wildspitz-
juuzer für ihr Jubliäum vom 5. Oktober 
2024 definitiv gerüstet.

Die Wildspitzjuuzer Steinerberg wussten an ihrem Konzert zu begeistern.

Anne-Marie Kenel und Röbi Imlig bilden das Alphornduo Bärg und Tal und waren zu-
ständig für die traditionellen Töne aus dem Alphorn.  Bilder: Edith Schuler-Arnold 

Goldener Dirigentenstab  
für Esther Rickenbach
Generalversammlung Männerchor Goldau

Der Männerchor Goldau hielt 
am 15. April seine Generalver-
sammlung im Restaurant Gott-
hard in Goldau ab.

Nebst den üblichen Traktanden konnte 
der Männerchor auch auf die Durchfüh-
rung des Grossanlasses «Chöre singen 
für Chöre» zurückschauen. Ruedi Beut-
ler, OK-Präsident, erläuterte die letzten 
Abschlussinformationen. Der neu ge-
wählte Präsident Guido Meier bedankte 
sich beim Organisationskomitee und 
bei den beiden Chronikschreibern Peter 
Rauber und Peter Contratto. Guido 
Meier stellte die Frage: «Wo wäre der 
Männerchor Goldau ohne Frau?» Ant-
wort: «Nicht da, wo er jetzt ist, denn 
unsere Dirigentin Esther Rickenbach 
leitet bereits während 20 Jahren den 

Männerchor.» Für diese Leistung über-
gab Guido Meier der goldigen Dirigen-
tin einen goldenen Dirigentenstab und 
einen Blumenstrauss. Mit grossem Ap-
plaus wurde Esther Rickenbach für ihre 
Geduld und den unermüdlichen Ein-
satz recht herzlich gedankt. 

Es stehen auch im neuen Vereins-
jahr wieder Projekte an. So wird der 
Männerchor am Muttertag singen und 
auch zusammen mit dem Jugendchor 
auftreten. Mit dem Lied «Probier's mal 
mit Gemütlichkeit» aus dem «Dschun-
gelbuch» beweist der Männerchor, dass 
er immer noch frische und zeitgemässe 
Lieder singt. 

Alle Männerchörler freuen sich auf 
weitere neue Mitsänger, die auch Freude 
an gemütlichen gesellschaftlichen 
schönen Stunden haben.

Esther Rickenbach bekommt von Guido Meier einen Blumenstrauss und den goldenen 
Dirigentenstab. Bild: zvg 


